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G E L E I T W O R T 

Das umfangreiche und vielschichtige Schrifttum des Johannes von 
Damaskos (etwa 650—750) umspannt den ganzen Bereich der mit ihm 
endenden patristischen Periode der griechischen Theologie. Seine 
Leistung liegt, wie bekannt, weniger in einer schöpferischen Weiter-
entwicklung als in einer umfassenden Sammlung, Sichtung, Verteidi-
gung und Weitergabe des überkommenen Lehrgutes. Aber gerade 
dadurch ist er nicht nur für die spätere byzantinische und andere öst-
liche Theologien, sondern auch für die westliche von Bedeutung 
geworden, wie die ungewöhnlich starke handschriftliche Verbreitung 
und frühe Übersetzungen, insbesondere seines Hauptwerkes bewei-
sen. 

Die bis heute maßgebende Gesamtausgabe von Michael Lequien 
(Paris 1712), die auch Migne (PG 94—96) übernommen hat, war für 
jene Zeit eine bedeutende Leistung. Aber sie beruht auf einer zu 
schmalen handschriftlichen Basis und macht die auf einer späteren 
Revision des Verfassers selbst beruhende Doppelgestalt seiner wich-
tigsten Werke zu wenig sichtbar. Vor allem fehlt ein Nachweis der 
inneren Querverbindungen zwischen den einzelnen Werken und ein 
eingehender Quellenapparat, der bei einem so kompilatorischen 
Schrifttum besonders notwendig wäre. Auch sind aus den früheren 
Ausgaben verschiedene Irrtümer in die Ausgabe von Lequien und 
damit auch von Migne mitübernommen (vgl. B. Kotter, Die Über-
lieferung der Pege Gnoseos des hl. Johannes von Damaskos, S. 230). 
So war eine Neuausgabe längst fällig. Die Anregung dazu gab Albert 
Ehrhard, der hochverdiente Pionier auf dem Gebiet der griechischen 
theologischen Literatur. Er schlug sie 1939 dem damals im Entstehen 
begriffenen byzantinischen Institut der Abtei Scheyern als Gemein-
schaftsarbeit vor. Obwohl der zweite Weltkrieg ein solches auf inter-
nationale Mithilfe angewiesenes Unternehmen fast aussichtslos er-
scheinen ließ, wurde es doch gewagt und während der Kriegs jähre 
wenigstens in der Planung vorbereitet. Sobald es dann nach dem Krieg 
die Umstände ermöglichten, wurde mit der Sammlung der ungewöhn-



VI Geleitwort 

lieh zahlreichen, weitzerstreuten Überlieferungszeugen (über 2000 
Handschriften) begonnen, bei der uns vor allem unser Lehrer, Prof. 
Franz Dölger, hilfreich unterstützte. Auch sonst hat sich Prof. Dölger 
um das Unternehmen sehr verdient gemacht, vor allem durch Anlage 
eines damaszenischen Glossars und durch eine Reihe von Unter-
suchungen über das damaszenische Schrifttum. Einen vorläufigen 
Überblick über diese Vorarbeiten und die daraus sich ergebenden 
Probleme gab ich in einem Aufsatz (J. M. Hoeck, Stand und Aufgaben 
der Damaskenos-Forschung, Orientalia Christiana Periodica 17 [1951] 
5—60). Eine Reihe weiterer Studien befaßte sich mit speziellen Fragen 
(F. Dölger, Der griechische Barlaam-Roman ein Werk des Johannes 
von Damaskos, Ettal 1953; B. Studer, Die theologische Arbeitsweise 
des Johannes von Damaskus, Ettal 1956; B. Kotter, Die Überlieferung 
der Pege Gnoseos, Ettal 1959; K. Rozemond, La christologie de S. Jean 
Damascene, Ettal 1959 und G. Richter, Dialektik des Johannes von 
Damaskos, Ettal 1964). 

So waren bereits umfangreiche Vorarbeiten geleistet, als das Unter-
nehmen auf Befürwortung Prof. Dölgers i. J. 1961 von der Patristischen 
Kommission der westdeutschen Akademien in ihr Programm über-
nommen wurde, wofür auch an dieser Stelle gebührender Dank gesagt 
sei. 

Mit Unterstützung dieser Kommission und der Deutschen For-
schungsgemeinschaft kann nun hier der 1. Band der damaszenischen 
Schriften vorgelegt werden. Es wäre freilich idealer gewesen, alle seine 
Werke als ein geschlossenes Corpus herauszugeben, wie es seinerzeit 
Lequien tun konnte. Aber eine heutigen Ansprüchen genügende Aus-
gabe eines solchen Corpus würde bei der Vielzahl und Vielfalt der 
Werke, bei der Breite der Überlieferung, bei der Kompliziertheit der 
Quellenlage und bei der Unsicherheit mancher Echtheitsfragen so lange 
Zeit der Vorbereitung erfordern und wäre auch mit so großen tech-
nischen Schwierigkeiten verbunden, daß es ratsamer schien, die Nach-
teile einer sukzessiven Veröffentlichung in Kauf zu nehmen. Einer 
dieser Nachteile — und nicht der kleinste — ist es, daß die sonst bei 
einer Gesamtausgabe üblichen Prolegomena, die ja im Grunde immer 
nur Postscripta sein können, erst nach Abschluß der Ausgabe erschei-
nen können. Auch die internen Verweise werden erst mit dem Fort-
schreiten der Ausgabe nach dieser selbst gemacht werden können. 



Geleitwort VII 

Über Umfang und Zeitdauer der Edition läßt sich vorläufig noch 
nichts Endgültiges sagen. Der 2. Band, der schon weit gediehen ist, 
wird auf jeden Fall das theologische Hauptwerk, die Expositio fidei, 
bringen, Band 3 und 4 weitere dogmatische und polemische Schriften; 
für den Band 5—7 sind die hagiographischen und homiletischen Werke 
vorgesehen, für Band 8 die exegetischen. 

Wenn — wie wir hoffen — der Bearbeiter des 1. Bandes weiterhin 
seine ganze Kraft der Ausgabe widmen kann, dürften die einzelnen 
Bände in nicht allzu großem Abstand einander folgen. Daß er den 
glücklichen Abschluß eines Werkes erleben möge, das schon so viele 
entsagungsvolle Arbeit gekostet hat, wünschen wir ihm von ganzem 
Herzen. 

Scheyern, 14. November 1968 Johannes M. Hoeck O.S.B. 





VORWORT 

Im vorliegenden Band werden die beiden philosophischen Schriften 
des Johannes von Damaskos vorgelegt, die Institutio elementaris und 
die sogenannte Dialektik; beigefügt sind die philosophischen Stücke 
des Cod. Oxon. Bodl. Auct. Τ. I. 6, dem G. Richter als Vergleichstext 
zu den beiden damaskenischen Werken besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt hat. 

Nicht mit ungemischter Freude gebe ich das Buch aus der Hand, 
wo doch die immer wieder notwendigen Ergänzungen und Berichti-
gungen vermuten lassen, daß noch so manches darin unvollkommen 
ist, und zwar nicht bloß in Zweifelsfällen, die je nach dem Standpunkt 
eine verschiedene Beurteilung zulassen. Ich bitte dafür um Nachsicht. 

Vielen Helfern schulde ich aufrichtigen Dank, so meinen Mit-
brüdern, an ihrer Spitze meinem Abt J. M. Hoeck; er ermöglichte 
nicht bloß diese Arbeit, sondern gab auch so manche recht bestim-
mende Weisung wie die zur synoptischen Gestaltung des Textes in der 
Dialektik und zur Aufnahme des Oxforder Kodex. Ferner danke ich 
P. Edmund Beck, Metten, für die Aushilfe mit seinen arabischen 
Sprachkenntnissen und Prof. Franz Dölger (f) und Hans-Georg Beck 
für wiederholten Rat. Eine kleine Erntegabe sei das Werk allen großen 
und kleinen Förderern, die seit 29 Jahren unserem Kirchenvater ihr Kön-
nen, ihre Kraft und ihre Liebe schenkten, nicht zuletzt der Patristi-
schen Kommission, die die Ausgabe 1961 in ihr Arbeitsprogramm und 
nun in ihre Schriftenreihe aufnahm, vor allem Prof. Kurt Aland für die 
Betreuung der schwierigen Drucklegung. Gebührend gedankt sei be-
sonders der engsten Mitarbeiterin Frl. Lene Reichhold für die tägliche 
Mühe und Geduld vorzüglich an Schreibmaschine und Lesegerät. 
Umfassender Dank aber sei dem gesagt, der zu jedem Werk Beginnen 
und Vollenden gibt. 

Scheyern, im November 1968 P. Bonifatius Kotter O.S.B. 
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INSTITUTIO ELEMENTARIS 

1 Kotter, Johannes von Damaskos 





EINLEITUNG 

1. TITEL, VERFASSER UND ADRESSAT 

Die „Institutio elementaris" trägt diesen gebräuchlich gewordenen 
Titel seit der Ausgabe von 1712 von M. Lequien als Übersetzung des 
griechischen Titels Εισαγωγή δογμάτων στοιχειώδης; Robert Grosse-
teste gab ihn mit Introductio dogmatum elementaris wieder (vgl. 
Ausgabe 1514), Perionius aber mit De decretis et placitis primae 
institutiones (vgl. Ausgabe von 1544). Neben Εισαγωγή ist noch 
Συναγωγή überliefert und zwar in einer Bezeugung, die Beachtung 
verdient. Es würde in dem Sinn von Kompendium den Inhalt der 
Schrift gut bezeichnen und durch seine Verbindung mit dem Genetiv 
sich bestens empfehlen, während Είσαγωγή eher eis δόγματα er-
warten ließe; doch ist auch der Genetiv möglich und gebräuchlich 
(vgl. RAC unter Eisagoge). Vom Inhalt her ist aber Είσαγωγή min-
destens ebenso gerechtfertigt, da ja größtenteils dieselben Gegen-
stände behandelt werden wie in der berühmten Eisagoge des Por-
phyrios. 

Als Autor ist ziemlich einhellig 'Ιωάννης ταπεινός μοναχός genannt; 
viele Handschriften verdeutlichen dies durch die Erweiterung um 
του Δαμασκηνού. Mit ,,άττό φωνής" wird gesagt, daß JD diese Kapitel 
nicht selber niedergeschrieben hat1. Dies wird bekräftigt von einer 
Bemerkung im Prooimion (9f.), wonach die Είσαγωγή für Hörer be-
stimmt ist. Derselben Stelle entnehmen wir ferner, daß die Schrift 
auf Ersuchen von jemand verfaßt ist; dieser Bittsteller darf wohl mit 
dem Adressaten gleichgesetzt werden, dem freilich weiter nicht be-
kannten Bischof Johannes von Laodikeia (in Syrien?). Zeitlich ist die 
Instit. vor der Dial, anzusetzen2. 

2. DIE ÜBERLIEFERUNG 

Die Institutio elementaris ist in einer Reihe von Handschriften, 
Übersetzungen und Druckausgaben überliefert. 

1 M. Richard, 'Από φωνής, in Byzantion 20 (1950) 191—222, zu unserer Stelle 
206. 

2 Darüber Richter 40—52. 

1* 



4 Institutio elementaris 

a) Die griechischen Handschriften 

Erfaßt sind alle griechischen Handschriften, von denen bekannt 
ist, daß sie die Instit. wenigstens ζ. T. enthalten. Sie sind alpha-
betisch nach ihrem Standort (in deutscher Namensform) geordnet. 
Außer der Signatur wird in knapper Form das Wichtigste von ihnen 
gesagt. Vor der Signatur steht die Sigle, unter der die Handschrift 
im folgenden behandelt ist. Handschriften, die auch Teile der Pege 
gnoseos enthalten, wurden hier mit derselben Sigle belegt wie in 
Kotter 6 ff. Die Katalogtitel sind ersetzt durch Verweise auf M. 
Richards Repertoire des bibliotheques (= R), wobei die erste Zahl 
den Katalog, die zweite die Seite (evtl. auch Band) des betreffenden 
Katalogs bezeichnet. Die darauf folgende Angabe mit (g) oder (t) 
besagt, daß unser Stück ganz oder teilweise im Film vorlag. Hss, bei 
deren Beschreibung der Verweis auf den Stemmateil fehlt, waren 
nicht zugänglich. 

6 Alexandr. Patr. 209 (136) 
R 106: 196f. — Pap., ohne Datierung. — Im wesentlichen JD-Hs, 
ff. 157v—161v. 

7Β Alexandr. Patr. 362 (296) 
R 106: 301 ff. — Pap., 1664, Vorbesitzer: Patr. Paisios — Mischhs, 
ff. 730v—737r. 

13 Athen. Bibl. Nat. 360 
R 146: 91 u. Füm(g) — Pap., 12. Jh. — JD-Hs, ff. 23r—27v. Das 
obere Viertel der Blätter ist wegen Wasserschäden oft nicht lesbar. — 
Vgl. unten S. 13. 

14B Athen. Bibl. Nat. 396 
R 146: 69 u. Film (g). — Pap., 1755 — Dogmat. Sammelhs, S. 113 bis 
122. — Vgl. unten S. 16. 

35 Athen. Soc. Hist, et Ethnol. 257 
R 168: 10 (1913) 337. — Perg., 11. Jh., erworben auf Kypros — 
Dogmat. Sammelhs, ff. 33r—51r Instit. cc. 8 u. 9. Unsere kurze 
Schrift kann nicht so viele Folia ausfüllen; vermutlich gehören noch 
Volunt. und Natura I dazu. Die Handschriften dieser Gesellschaft 
sind unzugänglich; vgl. REByz 15 (1957) 137. 

37 Athous Dionys. 175 (3709) 
R 184: I 354 u. Film (g). — Pap., 13. Jh. — Vornehmlich JD-Hs, 
ff. 203r—207v. — Vgl. unten S. 13. 18. 
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60 Athous Iberon 370 (4490) 
R 184: II 98f. u. Film (g). — Pap., unser Stück 14. Jh. — Haupt-
sächlich dogmat. Hs, ff. 4r—6v. — Vgl. unten S. 14. 

71 Athous Iberon 693 (4813) 
R 184: II 206 u. Film (g). — Pap., 14. Jh. — Dogmat.-geograph. 
Mischhs, ff. Ir—7r. — Vgl. unten S. 15. 16. 18. 

90 Athous Laurae 283 (Γ 43) 
R 195: 38 u. Film (g). — Perg., 14. Jh. — JD-Hs, ff. 106r—109r. — 
Vgl. unten S. 14. 

105 Athous Pantel. 763 (6270) 
R 184: II 428 u. Film (t). — Pap., 18. Jh. — JD-Hs, S. 205—212. — 
Vgl. unten S. 16. 

126 Athous Batoped. 543 
R 191: 111 u. Film (g). — Pap., 17. Jh. — Kanonist.-dogmat. Sammel-
hs, ff. 88v—90v Instit. cc. 1—3. 6. — Vgl. unten S. 16. 

150 Bremens. Bibl. munic. c. 44 (c. 70) 
R 47: 372f. u. Film (g). — Perg., 14. Jh., Vorbesitzer: Melchior 
Goldast von Heimingsfeld (f 1635) — JD-Hs, ff. 1—7v. — Vgl. unten 
S. 17. 18. 

157 Bucarest. Acad. Scient. gr. 597 (249) 
R 229: 277. — Pap., 14./15. Jh., Vorbesitzer: Zentralseminar — 
Dogmat. Hs, ff. 108r—141v. 

180 (Eskorial) Scorial. 35 (R-III-1) 
R 343: 20 (als Nr. 31); R 344: I 138 u. Film (g). — Unser Teil Perg., 
12. Jh., die vielfach ausgewischte Schrift ist von 2 Händen des 15./ 
16. Jh. nachgezogen, Vorbesitzer: Nikolaos Pelikanos — JD-Hs, 
ff. 121v—123v. — Vgl. unten S. 13. 

188 (Eskorial) Scorial. 459 (Ψ-ΙΙΙ-8) 
R 343: 434 u. Füm (g). — Pap., 13. Jh., gekauft 1572 in Venedig 
bei Michael und Nikephoros Eparchos (Scriptorium 15 [1961] 110) — 
JD-Hs, ff. 130v—134v u. 143r—v. — Vgl. unten S. 15. 16. 

189 C (Eskorial) Scorial. 576 (Ü3-IV-28) 
R 343: 497 u. Film (g). — Pap., 16. Jh. — JD-Hs, ff. lr—9r. — Vgl. 
unten S. 17. 

199 C (Florenz) Laurent. LVIII, 29 
R 349: II 471 ff. u. Film (g). — Pap., 14. Jh. — Mischhs, ff. 16r bis 
18v. — Vgl. unten S. 15. 16. 

201 (Florenz) Laurent. LXXI, 20 
R 349: III 11 f. u. Film (g). — Pap., 15. Jh., geschrieben in Cingoli 
bzw. Ancona. — JD-Hs, ff. 173r—177v. — Vgl. unten S. 15. 



6 Institutio elementaris 

221Ν Hamburg. Bibl. Univ. gr. 11 (Patr. eccl. gr. in 4° II) 
R 47: 357f. — Pap., 17. Jh., Vorbesitzer: Zacharias und Conrad von 
Uffenbach (f 1735). — Hs. hauptsächlich mit Werken von Gregorios 
v. Nyssa und Synesios, S. 194— ? 

288 Matrit. O. 18 (4749) 
R 20: 120f; R 35: 360; R 569: 70f. u. Film (t). — Pap., von Kornelios 
aus Nauplia 1556 in Venedig geschrieben für den Kardinal von Burgos 
(R 5: 2331). — Theol. Mischhs, ff. ca. 14r—20r. — Vgl. unten S. 18. 

298 (Mailand) Ambros. 274 (E 18 sup.) 
R 601: 304f. u. Film (g). — Perg., nach Katalog 12. Jh., m. E. 15. 
Jh. — Theol. Mischhs, ff. 97r—lOOr. — Vgl. unten S. 13. 

303 (Mailand) Ambros. 386 (G 17 sup.) 
R 601: 459 u. Film (g). — Pap., unser Teil 14. Jh., Vorbesitzer: 
Pinellus. — JD-Hs, ff. 160r—164r. — Vgl. unten S. 16. 

314 (Mailand) Ambros. 1022 (G 27 inf.) 
R 601: 1090 u. Film (g). — Pap., unser Teil 14. Jh. — Im wesent-
lichen JD-Hs, S. 131—137. — Vgl. unten S. 13. 

346 Mosqu. Synod, gr. 112 (Savvas 215; Matthaei CCXVI) 
R 613: 106 u. Film (g). — Pap., 16. Jh., Vorbesitzer: Bischof Maximos 
von Kythera; Iberonkloster des Athos. — Werke des Dionysios 
Areopagites mit Erläuterungen, ff. lr—3r. Alle Blätter sind am 
äußeren Rand der Länge nach abgerissen, meistens mit einem Teil 
des Textes, überall mit den Kapitelzahlen. — Vgl. unten S. 14. 

353 Mosqu. Synod, gr. 443 (Savvas 142; Matthaei CXLIII) 
R 613: 678; R 19: XII 70ff. — Pap., 1634/35, Vorbesitzer: Iberon-
kloster des Athos. — Theol. Sammelhs, ff. 157—160. 

357 Monac. gr. 83 
R 42: 102; R 622: I 467ff. u. Film (g). — Pap., 15. Jh. — Theol. 
Mischhs, ff. 293r—296v. — Vgl. unten S. 16. 

357 Α Monac. gr. 84 
R 42: 102; R 622: I 477ff. u. Film (g). — Pap., 16. Jh. — Theol.-
rhetorische Mischhs, ff. 170v—174v. — Vgl. unten S. 16. 

376 Neapol. Bibl. Nat. gr. 53 (II Β 15; ol. Bibl. Farnes.) 
R 623: I 163ff.; R 622f: 161 ff. u. Film (g). — Perg., 13. Jh., ff. 
92—129 waren verloren, sind etwas später ergänzt. — Vorwiegend 
JD-Hs, ff. 93r—96v. — Vgl. unten S. 15. 16. 

418 Paris. Arch. Nat. Μ 829 
R 58: III 357 u. Film (g). — Pap., 17. Jh. — Aufzeichnungen von 
F. Combefis, fasc. I12 S. 81—88. — Vgl. unten S. 17. 


